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Vorwort der Übersetzerin

Die Zielsetzung sowie die Methodik des vorliegenden Buches 
werden vom Autor Dr. Emre Dorman in ausführlicher Weise dar-
gelegt. Die am häufigsten gestellten Fragen werden von Dorman 
in einer leicht verständlichen Art und Weise beantwortet, wobei 
er sich wie immer auf die Koranverse stützt. Die seinen Antworten 
zugrunde liegenden Verse werden in Form einer Fußnote präsen-
tiert. Beispielsweise werden die Verse 1 und 2 der Sure (Koranka-
pitel) Al-Alaq (Die Keimzelle) wie folgt dargestellt: 96:1-2. Dabei 
stellt die Zahl 96 die Kapitel-/Surenummer dar.1

Wie der Autor ebenfalls anmerkt, lässt eine Betrachtung der 
Fragen erkennen, dass die meisten Fragen entweder aus einem tra-
ditionellen Hadith-Verständnis resultieren oder aus einer Fehlin-
terpretation von Koranversen. Dies veranschaulicht die signifikan-
ten Diskrepanzen zwischen der ursprünglichen Lehre des Islam 
und seiner Interpretation durch bestimmte Akteure. Diesbezüg-
lich sei darauf hingewiesen, dass, in Anbetracht der Bedeutung des 
Islam, wie in Kapitel 2 dieses Buches detailliert erörtert, sein erstes 
Auftreten nicht in Zusammenhang mit dem Koran und Muham-
mad zu sehen ist. Die Göttliche Schrift wurde seit der Existenz des 
Menschen auf der Erde wiederholt offenbart. 

Die Erschaffung des ersten Menschen ging mit der Übertra-
gung spezifischer Eigenschaften einher, die ihn zu einem mensch-
lichen Wesen definieren. Gleichzeitig wurde ihm die Verantwor-
tung für sein Handeln auferlegt und der erste Prophet wurde 
gesandt. Der Islam sieht in Adam den ersten Propheten, der die 

1 96:1-2: Lies im Namen deines Erhalters, der erschaffen hat – den Menschen erschaf-
fen hat aus einer Keimzelle!...
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erste erschaffene menschliche Gemeinschaft mit der Göttlichen 
Offenbarung vertraut machte. Seither wird diese Offenbarung als 
konstant betrachtet, obschon die Schriften wiederholt von Men-
schenhand modifiziert wurden. 

Der Koran kann in diesem Sinne als das jüngste Testament 
Gottes bezeichnet werden, das herabgesandt wurde, um zu bestä-
tigen, was von den älteren heiligen Büchern, wie dem Alten und 
dem Neuen Testament, richtig erhalten blieb. Gleichzeitig korri-
giert er Modifikationen, die von den Menschen an diesen Büchern 
vorgenommen wurden.2

Wie in Kapitel 1.13 dieses Buches erläutert wird, wurde der 
Prozess der Offenbarung Gottes mit dem Koran abgeschlossen.3 

Der Koran, die letztgültige Offenbarung Gottes, wurde zwar 
durch Gott in seiner originalen Form bewahrt, jedoch erfuhr dies-
mal die wahre Bedeutung seiner Verse eine Entstellung. Darüber 
hinaus erfolgte eine zunehmende Fundierung des Islam auf tradi-
tionelle Hadith-Überlieferungen4, anstelle einer Orientierung an 

2 2:97: ...welche die Wahrheit dessen bestätigt, was immer (von früheren Offenba-
rungen) noch erhalten ist 5:48: Und dir (o Prophet) haben Wir diese Göttliche 
Schrift gewährt, die Wahrheit darlegend, die Wahrheit dessen bestätigend, was 
immer von früheren Offenbarungen noch erhalten ist, und feststellend, was darin 
wahr ist. 10:37: ...Er bestätigt die Wahrheit dessen, was immer (von früheren Offen-
barungen) noch erhalten ist, und legt die Offenbarung klar dar…12:111: ..Sie ist 
(eine Göttliche Schrift) die Wahrheit dessen bestätigend, was immer (von früheren 
Offenbarungen) noch erhalten ist, alles klar darlegend  37:37:  Und er bestätigt die 
Wahrheit von (dem, was die früheren von Gottes) Botschaftenüberbringern (gelehrt 
haben).

3 5:3:..Heute habe ich euer religiöses Gesetz für euch vervollkommnet, euch das volle 
Maß Meiner Segnungen gewährt und festgelegt, dass die Selbsthingabe an Mich 
(Islam) eure Religion ist.“..

4 Hadithe sind Überlieferungen bezüglich Behauptungen über vermeintliche Worte 
und Taten des Propheten Muhammad, die erst Jahrzehnte oder Jahrhunderte nach 
seinem Ableben niedergeschrieben wurden. Sie stellen keine Göttliche Offenba-
rung dar.
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den Aussagen des Korans, was zu einem verzerrten Islamverständ-
nis beitrug.5

Für diejenigen, die sich mit der Originalität des Korans, sei-
ner Herabsendung durch Gott selbst, seiner Sicht auf die Wissen-
schaft und der Definition des Muslims kritisch auseinandersetzen 
wollen, sei an dieser Stelle auf das Buch „Warum ich Muslim bin?“ 
von Prof. Caner Taslaman verwiesen.6

Bei der Übersetzung dieses Werkes stellte die Terminologie 
eine besondere Schwierigkeit dar. Eine Vielzahl an Begriffen ara-
bischer Herkunft ist den türkischen Lesern zwar geläufig – wenn-
gleich mitunter eine andere Bedeutung assoziiert –, was jedoch 
nicht impliziert, dass diese Begriffe ohne Weiteres ins Deutsche 
übertragen werden können. Um den Lesefluss nicht zu stark zu 
beeinträchtigen, habe ich versucht, diese Begriffe möglichst ins 
Deutsche zu übersetzen bzw. durch Anmerkungen in Fußno-
ten zu erläutern, falls eine eindeutige Übertragung ins Deutsche 
nicht möglich war. Zur besseren Verständlichkeit der arabischen 
Begriffe habe ich mich mitunter an die Expertise von Serdar Yüce-
dag und Prof. Ecevit Polat gewandt. Ich möchte an dieser Stelle 
meinen herzlichen Dank aussprechen, insbesondere auch dem 
Autor Dr. Emre Dorman für die Kooperationsbereitschaft. Die 
höchste Form der Dankbarkeit gebührt jedoch Gott, dem All-
mächtigen, dem Allerbarmer… 

Köln, Dezember 2024
Nurdan Kayan

5 Für eine ausführliche Ausarbeitung dieser Thematik, siehe: Gruppe für Koran-For-
schungen, Der Verfälschte Islam & Der Islam im Koran, tredition, 2025.

6 Caner Taslaman, Warum ich Muslim bin: : Argumente für den islamischen Glauben 

- Antwort auf den Deismus, tredition, 2023. Für die kostenlose PDF: https://www.
canertaslaman.com/kitaplar/?lang=de/ (aufgerufen am 05.02.2023).





Für meine Mutter Fatma Dorman  

und meinen Vater Yusuf Dorman 
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Koran 4:82:  …Denken sie immer noch nicht über den Koran 
nach? Wäre er von jemand anderem als Gott gekommen, hät-
ten sie sicherlich viele Widersprüche darin gefunden…

Koran 14:52: Dies (der Koran) ist eine Botschaft an die Men-
schen, damit sie dadurch gewarnt werden, damit sie wissen, 
dass es keinen Gott gibt außer Gott, und damit diejenigen, die 
Verstand und Herz haben, aufmerken… 

Koran 20:124-126:  …Und wer sich von meinem Gedenken 
(dem Koran) abwendet, für den wird es ein Leben in Mühsal 
geben, und wir werden ihn am Tag der Auferstehung blind auf-
erwecken. „Warum hast Du mich blind auferweckt? Ich war 
doch ein Sehender.“ (Gott) wird gesagt haben: „So sind unsere 
Verse zu dir gekommen, aber du hast sie vergessen. Heute wirst 
du ebenfalls vergessen sein.“...

Koran 4:34:  …Wahrlich, wir haben euch Verse herabgesandt, 
die die Wahrheit verdeutlichen, und Beispiele von denen, die 
vor euch gegangen sind, und eine Ermahnung für diejenigen, 
die aufmerksam sind…

Koran 41:41: …Sie sind diejenigen, die nicht an den Koran 
geglaubt haben, als er zu ihnen kam. Und doch ist es ein Buch, 
das seinesgleichen sucht…
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Ziel und Methodik des Buches

Das vorliegende Werk wurde mit dem Ziel verfasst, die am 
häufigsten gestellten Fragen zu theologischen Themen in Über-
einstimmung mit dem Koran, der Natur des Menschen, der Ver-
nunft und der Logik zu beantworten. Denn es ist offensichtlich, 
dass in diesem Bereich viel Verwirrung herrscht. Es ist ebenfalls 
bekannt, dass die Antworten auf zahlreiche Fragen eher auf tradi-
tionellen Überlieferungen und Hadith-Erzählungen als auf dem 
Koran selbst basieren.

Die bekannten Irrtümer in diesem Bereich sind zu zahlreich, 
um sie alle aufzuzählen. Das vorliegende Werk erhebt nicht den 
Anspruch, alle diese Irrtümer aufzuklären. Dies ist auch unrea-
listisch. Zufriedenstellende Antworten auf diese Fragen müs-
sen sich auf Gottes Wort stützen. Keine andere Antwort wird die 
Menschen wirklich überzeugen. Sie wird nicht nur nicht zu einer 
Überzeugung führen, sondern im Gegenteil für weitere Verwir-
rung sorgen. Aus diesem Grund werden die Antworten in diesem 
Buch ausschließlich auf Grundlage der Koranverse gegeben.

Die Themen wurden aus den Fragen zusammengestellt, die 
von den Lesern, Fernsehzuschauern, Followern sowie Studie-
renden über soziale Medien oder per E-Mail an uns herangetra-
gen wurden. Bei der Zusammenstellung der Kapitel wurden auch 
die am häufigsten gestellten Fragen und die Fragen, die die meiste 
Aufmerksamkeit auf sich zogen, berücksichtigt. Die Fragen und 
Antworten wurden so weit wie möglich aus verwandten Berei-
chen ausgewählt, um nicht zu sehr von den Themen abzuweichen. 
Einige Fragen, die in engem Zusammenhang stehen, wurden unter 
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einer Überschrift zusammengefasst und nicht in separaten Kapi-
teln behandelt. So wurden z. B. innerhalb der Frage „Wird der 
Mann im Koran höher gestellt als die Frau? Fragen wie „Befürwor-
tet der Koran Gewalt gegen Frauen?“, „Ist das Zeugnis eines Man-
nes gleichwertig mit dem von zwei Frauen?“ und „Ist der Anteil 
des Mannes bei der Erbteilung doppelt so hoch wie der der Frau?“ 
ebenfalls als Unterüberschriften beantwortet.

In der Tat wurden mehr als 300 Schlüsselfragen identifiziert, 
die jedoch angesichts des Umfangs der Ausarbeitung und um den 
Rahmen des Buches nicht zu sprengen, auf 100 Fragen reduziert 
wurden. Wenn es sich als nützlich erweist und ein positives Feed-
back erfolgt, werden die wichtigsten Fragen in weiteren Werken 
behandelt. Die Verse, die sich auf die behandelten Themen und 
die gegebenen Antworten beziehen, werden in den Fußnoten als 
Referenzen angegeben, d. h. die Antworten werden mit Koranver-
sen begründet. Bei den Versen, die als Referenzen angegeben sind, 
wurde weitgehend die Übersetzungsarbeit von Prof. Dr. Mehmet 
Okuyan verwendet. Ein weiteres wichtiges Nachschlagewerk ist 
die Übersetzungsarbeit von Erhan Aktaş. Hauptsächlich wurden 
diese Werke berücksichtigt, aber wo nötig, wurden Vereinfachun-
gen und Bearbeitungen an den Texten vorgenommen, sofern sie 
dem arabischen Originaltext treu blieben.

Unser Werk ist niemals ein Fatwa7-Buch. Es ist nicht zu die-
sem Zweck verfasst worden. Niemand kann im Namen Gottes 
ein Urteil fällen, sondern nur Gott selbst. In theologischen Fra-
gen können Menschen anderen nur das mitteilen, was von Gott 
bestimmt ist, d. h. was er im Koran offenbart hat. Die Antworten 

7 Anm. d. Übers.: Eine Fatwa (arabisch) stellt eine von einer muslimischen Autori-
tät auf Anfrage erteilte Rechtsauskunft dar, welche dem Zweck dient, ein religiöses 
oder rechtliches Problem zu klären, das unter Angehörigen des Islam aufgetreten 
ist. 
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auf Fragen sind auf das beschränkt, was jeder verstehen kann. Das 
einzige Kriterium für die Richtigkeit der Antworten ist der Koran 
selbst. Mit anderen Worten: Die Meinungen und Interpretationen 
eines jeden können als wahr und gültig akzeptiert werden, soweit 
sie mit der Offenbarung Gottes übereinstimmen. In diesem Buch 
geht es nicht um das Verständnis des Göttlichen Urteils, sondern 
um das Verständnis des uns Möglichen. Gottes Urteile stehen 
allein im Buch Gottes8. Der wesentliche Aspekt dieses Werkes sind 
nicht die Antworten, sondern die Verse, auf die es sich bezieht. 
Was im Text der Antwort wiedergegeben wird, ist das, was wir aus 
den Versen verstehen können. Unsere Fehler und Ungenauigkeiten 
liegen in unserer Verantwortung, Gott ist frei davon, und ER hat 
die Weisheit der Wahrheit. Wahrlich, Gott allein weiß das Beste 
von allem.

Wenn es eine präzisere und überzeugendere Antwort gibt, 
akzeptieren wir gerne die richtige und wenden uns von der fal-
schen ab. Dasselbe wird vom Leser erwartet. Sobald man erkennt, 
dass etwas, das man für richtig hält, falsch ist, sollte man sich 
davon abwenden. Jeder sollte nach der Wahrheit und dem Richti-
gen streben. Das Beharren auf Irrtümern in theologischen Fragen 
schadet dem Menschen selbst. Aus diesem Grund ist es wichtig, 

8 Anm. d. Übers.: In diesem Buch geht es darum, Missverständnisse über den Koran 
aufzuklären. Dabei werden die Begriffe „Gottes Wort“, „Offenbarung Gottes“ 
oder „Buch Gottes“ in erster Linie zur Beschreibung des Korans verwendet. Dies-
bezüglich sei angemerkt, dass auch die früheren Offenbarungen die Bezeichnung 
„Bücher Gottes“ etc. verdienen. Der Koran, die letztgültige Offenbarung Gottes, 
stellt in diesem Sinne das jüngste Testament Gottes dar, welches herabgesandt 
wurde, um zu bestätigen, dass auch die älteren heiligen Bücher, das Alte und das 
Neue Testament, Offenbarungen Gottes sind. Zudem dient er der Korrektur von 
Veränderungen, die der Mensch an ihnen vorgenommen hat…. Er wurde herabge-

sandt, um die Wahrheit dessen zu bestätigen, was von früheren Offenbarungen noch 
erhalten ist, sowie festzustellen, was darin wahr ist... (Koran 5.48; 2:97; 10:37; 12:111; 
37:37) 
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dieses Werk objektiv und frei von jeglicher Art von Konditionie-
rung oder Vorurteilen zu bewerten. Es sollte nicht als eine Quelle 
betrachtet werden, die konsultiert werden kann, um herauszufin-
den, was der Islam ist, sondern als ein Ansatz, um zu erkennen, 
dass der Koran die einzige Quelle ist, aus der der Islam verstanden 
werden kann und aus der zufriedenstellende Antworten auf Fra-
gen zu diesem Thema gefunden werden können. 

Die Hauptursache für die Verwirrung in theologischen Fra-
gen ist das Problem der Methodik beim Verständnis des Islam und 
die Überzeugung, dass es auf bestimmte Fragen keine überzeugen-
den Antworten gibt. Diese Annahme führt viele Menschen dazu, 
sich von Gott und seiner Offenbarung zu distanzieren. Viele Men-
schen werden heute Opfer falscher Fatwas und falscher Antwor-
ten auf Religionsfragen. Es ist unvermeidlich, dass Behauptungen, 
die nicht im Einklang mit der Vernunft, der menschlichen Natur 
und dem Koran stehen, die Menschen vom Glauben abbringen 
und ihnen das Leben erschweren. Die Rechtleitung Gottes ist 
dazu da, die Menschen auf den rechten Weg zu führen und das 
Schwierige zu erleichtern. Manches, was im Namen des Islam vor-
gebracht wurde, hat ihn für die Menschen unverständlich und 
unlebbar gemacht. Es ist kontraproduktiv, den von Gott ausbalan-
cierten Weg zu erschweren, anstatt ihn zu erleichtern. Das vorlie-
gende Werk unternimmt den Versuch, einen bescheidenen Beitrag 
zu leisten, um zu verhindern, dass Menschen jeden Alters, die wir 
in unserer Umgebung sehen und mit denen wir interagieren, sich 
vom Glauben abwenden und den Koran ohne ersichtlichen Grund 
in Frage stellen.

Bei den Antworten wurde auf Objektivität geachtet. Sofern 
erforderlich, wurden einige traditionelle Annahmen und Hadith-
Überlieferungen, die in Religionsfragen Verwirrung stiften, einer 


